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Die Einweihung des Wandgemäldes erfolgte im Beisein der Dresdner Künstlerin Janina Kracht (i.B. links) und 
unter ihrer Anleitung am Kunstwerk beteiligten Jugendlichen. � Foto: Steffen Dietrich
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Die Mühlenwirtschaft – Ein Denkmal – kulturvoll & naturnah
Restaurant und Biergarten
Geöffnet: Do 15–20 Uhr, Fr–So 11–21 Uhr, Mo–Mi Ruhetag

Zschoner Mühle MkE GmbH
Zschonergrund 2 . 01156 Dresden
Telefon:  0351 42 10 252
E-Mail:  restaurant@zschoner-muehle.de
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Gorbitz. Der Stadtteil Gorbitz 
ist um eine Attraktion reicher. 
Im inklusiven Kinder- und Ju-
gendhaus „InterWall“ (KJH) des 
Lebenshilfe Dresden e. V. wurde 
am 21. Juni das Ergebnis der Kre-
ativwerkstatt „Stadt(an)sichten“ 
präsentiert. Entstanden ist eine 
facettenreiche Stadtansicht – der 
Gorbitzer „Canalettoblick“. Seit 
März trafen sich jeden Dienstag 
Gorbitzer Kinder und Jugendli-
che mit und ohne Behinderun-
gen. Sie gestalteten mit Fliesen, 
Farben, Holz und Metall eine 
Wand im „InterWall“ mit ihrer 

Sicht auf Dresden neu. Am An-
fang begaben sie sich dafür auf 
Fotosafari durchs Zentrum. Hier 
wurden Eindrücke gesammelt. 
Zurück im Kinder- und Jugend-
haus wurden fleißig Motive ent-
wickelt, gezeichnet, Fliesen zer-
schlagen, Holz zersägt und alles 
in einem riesigen Bilderpuzzle an 
die Wand geklebt, verfugt, gemalt 
und gesprayt. Auch behinderte 
Jugendliche konnten sich beteili-
gen und gleichberechtigt mitwir-
ken. Das Kunstwerk ist für alle 
Nutzer des Hauses frei zugäng-
lich. Die künstlerische Werkstatt 

ist ein Gemeinschaftsprojekt im 
Rahmen des Förderprogramms 
„Kultur macht stark – Bündnisse 
für Bildung“ des Bundesminis-
teriums für Forschung und Bil-
dung unter Beteiligung des Bun-
desverbandes Bildender Künstler 
Deutschland. 
Kooperationspartner vor Ort 
sind das KJH „InterWall“ des 
Lebenshilfe Dresden e. V., die 
138.  Oberschule Dresden Gor-
bitz und der Verein „Freie Aka-
demie Kunst + Bau“, vertreten 
durch die Dresdner Künstlerin 
Janina Kracht. 	 (Sd)

Ein Gorbitzer „Canalettoblick“ 
Gorbitzer Kinder und Jugendliche gestalteten Stadtansicht
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Gorbitz Am 26.  Juni hatte die 
Grand City Property (GCP) ihre 
Mieter eingeladen, einen gemein-
samen Nachmittag zu verbringen. 
Groß und Klein feierten ein fröhli-
ches Fest am Leutewitzer Ring 20. 
Mit dem Sommerfest möchte GCP 
den Mietern eine Freude bereiten 

Mieterfest in Gorbitz

und den sozialen Zusammenhalt 
untereinander weiter fördern, so 
Katrin Petersen, Sprecherin von 
GCP. Mieter und Ansprechpart-
ner der Hausverwaltung und auch 
die Anwohner untereinander 
nutzten die Gelegenheit, um sich 
noch besser kennenzulernen. 	(LZ)

Beim Mieterfest in Gorbitz. � Foto: GCP

Kulturförderung
Die Landeshauptstadt Dres-
den fördert auch in diesem Jahr 
wieder Maßnahmen und Pro-
jekte, die zur Verbesserung der 
Raumsituation von Akteuren 
der Kultur- und Kreativwirt-
schaft beitragen. Dafür stehen 
90.000  Euro zur Verfügung. 
Dazu findet am 8. Juli, 16 Uhr, in 
der Heizzentrale im Kraftwerk 
Mitte, Wettiner Platz 1, eine In-
formationsveranstaltung zur 
Kreativraumförderung statt. 
Bis 12.  August können Inter-
essierte Anträge auf finanziel-
le Unterstützung beim Amt für 
Wirtschaftsförderung stellen. 
Antragsberechtigt sind Einzel-
unternehmer sowie kleine und 
mittlere Unternehmen. Die För-
dersumme einzelner Projekte 
ist auf maximal 50  Prozent des 
förderfähigen Investitionsvolu-
mens begrenzt, beträgt mindes-
tens 500  Euro, höchstens jedoch 
5.000 Euro für die Kreativraum-
förderung und bis zu 12.000 Euro 
für Kreativraumbörsen. Der 
Brancheverband WGD und das 
Amt für Wirtschaftsförderung 
bieten während der Antrags-
frist bis 12. August eine gemein-
same Beratung zur Antragstel-
lung an. Diese findet nach Ter-
minvereinbarung Dienstag, von 
10 bis 17  Uhr, und Donnerstag, 
von 10 bis 14  Uhr, in den Räu-
men von WGD, Marienstraße 20, 
01067 Dresden, statt.	 (StZ)

Gedenken
Am Freitag, 1.  Juli, jährt sich 
zum siebenten Mal der Todestag 
der Ägypterin Marwa El-Sher-
bini. Vor den Augen ihres Kin-
des und ihres Mannes wurde sie 
im Dresdner Landgericht ersto-
chen. Aus diesem Grund finden 
mehrere Gedenkveranstaltun-
gen im Landgericht statt. 
Am 1.  Juli, 13  Uhr, gibt es 
ein Stilles Gedenken im Foy-
er des Landgerichts, Lothrin-
ger Straße  1. Bürgermeister Ra-
oul Schmidt-Lamontain nimmt 
in Vertretung von Oberbürger-
meister Dirk Hilbert teil. 17 Uhr 
findet dann eine Gedenkveran-
staltung mit dem Interkultu-
rellen Frauentreff Dresden und 
dem Marwa El-Sherbini Bil-
dungs- und Kulturzentrum e. V. 
statt. Dabei spricht Bürgermeis-
terin Eva Jähnigen Gedenkwor-
te. Am 1.  Juli, 18.30  Uhr, wird 
dann das gemeinsame Fasten-
brechen im Marwa El-Sherbini 
Bildungs- und Kulturzentrum 
e. V. Marschnerstr. 2 gefeiert.
 	 (LA)

Liebe Leser,
Sommer, Sommer, Urlaub – für 
viele beginnt in den nächsten 
Wochen mit der Urlaubszeit 
die schönste Zeit des Jahres. 
Die sächsischen Schüler er-
hielten bereits am 24. Juni ihre 
Zeugnisse und starteten bereits 
in die freie Zeit. Das Team der 
Dresdner Stadtteilzeitungen 
wünscht allen Schülern und 
Lehrern erholsame Ferien !

Die Freizeit will sinnvoll ge-
nutzt werden. Einige Tipps ha-
ben wir Ihnen in der vorliegen-
den Ausgabe Ihrer Stadtteil-
zeitung zusammengetragen. 
Dabei eignen sich der Großteil 
der Tipps auch für den „klei-
nen Urlaub“ vom Alltag. Um 
sich in Dresden zu erholen, 
braucht es nicht zwingend ei-
nen dicken Geldbeutel. 

Gerade auch „vor der Haus-
tür“ gibt es vieles Schöne zu 
entdecken. 

Ihr Steffen Dietrich

Werbetrommel
Damit das Kraftwerk Mitte Dres-
den überregional bekannt wird 
und Touristen aus dem In- und 
Ausland, vor allem aus dem 
deutschsprachigen Raum, an-
lockt, kümmert sich ab sofort 
die Dresden Marketing GmbH 
im Auftrag der Landeshauptstadt 
mit einem Sonderbudget um die 
überregionale Vermarktung des 
neuen Kulturareals. „Mit seiner 
attraktiven Mischung von Mie-
tern aus der Kultur- und Krea-
tivbranche sowie dem Neubau 
von tjg. und Staatsoperette in der 
Innenstadt setzen wir ein kul-
turpolitisches Statement für die 
Menschen unserer Stadt und im 
Dresdner Umland“, so Anneka-
trin Klepsch, Beigeordnete für 
Kultur und Tourismus der Lan-
deshauptstadt Dresden.	 (StZ)

Ausstellung
Die Ausstellung „SILBER“ mit 
fotografischen Arbeiten des 
Dresdners Günter Starke ist 
derzeit als erstes Projekt seiner 
Art in der Kunsthalle im Kraft-
werk Mitte Dresden, Halle  11, 
am Wettiner Platz zu erleben. 
Sie ist zugleich der Auftakt zur 
kulturellen Nutzung des Kraft-
werks. Die Ausstellung ist noch 
bis zum 30. Juli zu erleben.
	 (LZ)

Der nächste „Löbtauer 
Anzeiger“ erscheint am 
24.08.2016. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 15.08.2016.
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Service

Für das letzte Geleit

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

125 Jahre Stadtmuseum
Das Stadtmuseum Dresden in 
der Wilsdruffer Straße  2 feiert 
seinen 125. Geburtstag mit ei-
ner großen Sonderausstellung. 
Dafür werden eindrucksvol-
le Exponate aus den Depots ge-
holt. Bis zum 18.  September er-
zählen selten oder nie gezeigte 
Objekte spannende Geschichten 
über die Entwicklung der sächsi-
schen Landeshauptstadt und sei-
nes Museums.
1891 wurde das Stadtmuseum 
offiziell im Loßschen Palais er-
öffnet. Seitdem wird im Muse-
um alles aufbewahrt, was den 
Bürgerinnen und Bürgern wich-
tig ist  – von den Anfängen bis 
zur Gegenwart. Bilder, Doku-
mente, Zeitzeugnisse, Kunstge-
genstände – alles, was den Alltag 
oder die Kultur der Stadt aus-
macht. 
Die Geschichte des Museums 
mit seinen vielen Umzügen ist 
eng mit dem Schicksal der Stadt 
verknüpft. Die Ausstellung er-
innert an die tiefen Einschnit-
te durch Kriege, Diktaturen, 
Zerstörungen, Diebstähle  – ge-
nauso aber auch an Glücksfäl-
le oder Neuanfänge. 1966, vor 
50  Jahren, hielt das Museum 
Einzug in das wieder aufgebaute 
Landhaus, in dem es auch heu-
te seine Besucher empfängt. Ob 
man sich als Dresdner für sei-
ne Wurzeln interessiert oder 
wissen will, worin sich der My-
thos Dresden begründet, welche 
Künstler hier zu Hause waren 
oder welche bedeutenden Per-
sönlichkeiten die Stadt hervor-
gebracht hat – all dem kann man 
hier auf den Grund gehen. 
Nicht nur Vergangenes wird 
beleuchtet, sondern auch Ein-
blick in die aktuellen Debat-
ten des Stadtgeschehens ge-
währt. Ein umfangreiches 

Rahmenprogramm mit Füh-
rungen, Vorträgen und Hausbe-
suchen in Dichter- und Künst-
lerhäusern ergänzt die Ausstel-
lung.	 (StZ)

Ausgewählte Termine 
13. Juli, 19 Uhr: Festakt 

„Von der Schönheit des Augenblicks. 
Dem Filmemacher Ernst Hirsch 

zum 80. Geburtstag – Filme und 
Gespräche“

20. Juli, 19 Uhr: 
Vortragsreihe: Wenn Direktoren 

erzählen: „Beschlagnahmt – 
verkauft – zurückerworben: Otto 

Dix‘ Vor Sonnenaufgang (1913)“ Das 
Schicksal der Avantgardekunst im 

Stadtmuseum Dresden

31. August, 19 Uhr: „Die Geschichte 
des Stadtmuseums in 125 Bildern“

17. September, 18–1 Uhr: 
Ausstellungsfinale in der 

Museumsnacht

Besucher willkommen.	Foto: Pohl

Kinder der Dresdner Zionsge-
meinde und der Johanneskirch-
gemeinde haben am 19. Juni mit 
einer Musicalaufführung mehre-
re hundert Besucher begeistert. 
Beim Gemeindefest in der Trini-
tatiskirchruine spielten die Kin-
der der Johanneskirchgemein-
de unter Anleitung von Kantor 
Mathias Bertuleit und Gemein-
depädagogin Amanda Casali 

gemeinsam mit dem Kinderchor 
der Zionskirche das Musical 
„Der barmherzige Samariter“.  
Das Musical von Jochen Rieger 
ist geprägt von poppigen Kinder-
liedern, Rap und Balladen. Die 
Kinder hatten dafür seit März 
gelernt und geprobt. 
Bereits am 22. Mai hatte es un-
ter dem Dach der Zionskirche 
in der Südvorstadt eine erste 

Aufführung gegeben, bei der die 
Kinder der Zionsgemeinde das 
Musical spielten. Bereits hier hat-
te sich der Erfolg des Musikpro-
jekts gezeigt. Obwohl dort zahl-
reiche zusätzliche Stühle in den 
Gemeindesaal gebracht wurden, 
reichten die Sitzplätze nicht für 
alle Besucher aus. Und auch hier 
gab es bereits großen Applaus für 
die Aufführung.	 (Sd) 

Musicalszene beim Gemeindefest in der Trinitatiskirchruine. 		  Foto: Steffen Dietrich

Gemeindefest mit Kindermusical
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Hofmühlenstr. 14 · 01187 Dresden · Tel. 4 21 56 95 
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Weißeritz
Apotheke

Fahren Sie gut gerüstet in den Urlaub!
Vom Mücken- und Zeckenschutz über 
Sonnenschutz bis zu Notfallmedikamenten 
halten wir alles Wichtige für Sie bereit! 

13. August 2016, ab 14:30 Uhr

  14:30 Uhr Beginn
  Ballonmodellieren
  Streichelzoo
  Für das leibliche Wohl ist gesorgt

Informieren Sie sich auch
über unsere Tagesp� ege.

Schlager und Gute Laune Programm

Ganz viel Zirkus für die Zuckertüte
Wer schon jetzt an Weihnachten 
denkt, der kann sich und seine 
Lieben zu Sparfuchspreisen be­
schenken. Alle Jahre wieder star­
tet der Dresdner Weihnachtszir­
kus im Sommer eine Frühbu­
cheraktion und will damit eine 
besondere Geschenkidee für die 
Zuckertüte anregen.
Vom 18.  Juli bis 7. August kann 
man die Tickets zehn  Prozent 
günstiger kaufen. Diese Ermä­
ßigung gilt sogar für die Menüs 
in „Kochan‘s Genussmanege“. 
Der Dresdner Koch Kai Kochan 

bietet vier Menükreationen von 
Mario Pattis zur Auswahl an, 
darunter ein weihnachtliches 
Entenmenü und ein Menü für 
Kinder.
Der Dresdner Weihnachtszirkus 
findet in der Zeit vom 14.  De­
zember 2016 bis 2.  Januar 2017 
zum inzwischen 21.  Mal statt. 
Karten zum Frühbucherrabatt 
gibt es ausschließlich in den SZ-
Treffpunkten, auf www.sz-ti­
cketservice.de oder unter Tele­
fon 48642002. 

www.dresdner-weihnachts-circus.de

Anzeige

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Bauarbeiten und Bautafel an der Schwimmhalle des Arnholdbades. � Fotos (2): Steffen Dietrich

Mit Beginn der sächsischen 
Sommerferien haben, neben 
der bis Ende Dezember die­
ses Jahres im Umbau befindli­
chen Halle des Arnholdbades, 
die Schwimmhallen der Dresd­
ner Bäder GmbH am Freiber­
ger Platz, die Schwimmhalle 
Prohlis und die Schwimmhalle 

Schwimmhallen zu – Freibäder auf

Klotzsche bis 7.  August wegen 
Wartungsarbeiten geschlossen. 
Die Schwimmhalle Bühlau hat 
vom 11. bis 17.  Juli eine Woche 
Schließzeit. Die Freibäder ha­
ben während der Sommerferi­
en durchgehend geöffnet: jeweils 
9 bis 19  Uhr: Georg-Arnhold-
Bad, Stauseebad Cossebaude 

und Freibad Cotta Naturbad 
Mockritz, Freibad Prohlis, Frei­
bad Wostra, Strandbad Wost­
ra, Waldbad Langebrück; von 10 
bis 19  Uhr: Freibad Dölzschen, 
Marienbad Weißig; von 11 bis 
19 Uhr: Waldbad Weixdorf. 	(LA)

Wassertemperaturen/Infos 
www.dresdner-baeder.de.

ANZEIGE

Das Leben läu�  nicht immer glatt: 
ein Unfall, eine Krankheit  – und 
wir sind auf fremde Hilfe angewie-
sen. Und auf Hilfsmittel, die uns 
trotz Handicap wieder zu mehr 
Mobilität verhelfen. Seit 25 Jahren 
sorgen die Mitarbeiter der Ortho-
pädie- und Rehatechnik Dresden 
(ORD) mit Service und Gesund-
heitsprodukten dafür, dass Betrof-
fene ihren Alltag meistern können 
und zu mehr Lebensqualität � n-
den. Im Netzwerk mit Ärzten, � e-
rapeuten, medizinischen Einrich-
tungen und Krankenkassen wer-
den optimale Lösungen erarbeitet, 
die für Unterstützung, Erleichte-
rung und mehr Normalität sorgen. 
Ausgangspunkt ist eine individuel-
le, kompetente Beratung, denn je-
der Hilfesuchende geht mit der Si-
tuation anders um. So müssen die 
Mitarbeiter nicht nur das techni-
sche Know-how beherrschen, son-
dern auch viel Fingerspitzengefühl 
im Umgang mit den Patienten ent-
wickeln. Die einen benötigen or-
thopädische Schuhe, andere eine 

25 Jahre Orthopädie- und Rehatechnik Dresden: Mehr Mobilität, höhere Lebensqualität

Orthese oder Prothese, wieder an-
dere einen speziellen Rollstuhl. 
In den Werkstätten der Abtei-
lung Orthopädietechnik fertigen 
über 60 quali� zierte Mitarbei-
ter Orthesen und Prothesen, da-
runter sind zahlreiche Eigenent-
wicklungen. Weiterbildung wird 
großgeschrieben, um mit dem 
technischen Fortschritt Schritt 
zu halten – zum Wohle der Pati-
enten. Nach 25  Jahren zieht das 

Unternehmen eine 
positive Bilanz: 1991 
ausgegründet aus 
der Abteilung Tech-
nische Orthopädie 
der Klinik für Or-
thopädie der Medi-
zinischen Akademie 
Dresden entstand 
eine Versorgungsein-
richtung für Dres-
den und Umgebung 
mit Werkstätten im 
Stammbetrieb, einer 
Service- und Logis-
tikzentrale, mit zwei 

Vital-Centern und neun Vital-
Sanitätshäusern. Waren zu Be-
ginn 36 Mitarbeiter beschä� igt, 
sind es heute 250. 109 junge Leu-
te haben hier ihren Beruf erlernt. 
Beim Berufswettbewerb im Or-
thopädietechnik- und Orthopä-
dieschuhtechnikhandwerk ka-
men zehnmal die besten Lehrlin-
ge des Landes aus der Dresdner 
Orthopädie- und Rehatechnik. 
Eine von ihnen ist Hedwig Jaxy. 

GESCHÄFTSFÜHRER THOMAS MITZENHEIM und Hed-
wig Jaxy begutachten eine Orthese. 

Die Orthopädiemechanikerin 
und -bandagistin wurde Anfang 
2016 Landesmeisterin. Nach ihrer 
Ausbildung arbeitet sie jetzt im 
Bereich Kinderorthetik. 
Zum Jubiläum gratulierte Dr. Jörg 
Dittrich, Präsident der Hand-
werkskammer Dresden, dem 
erfolgreichen Unternehmen. 
„Handwerk bleibt Handwerk, 
trotz moderner Technik“, sagte er. 

Die Weiterentwicklung der ORD 
haben die Geschä� sführer � o-
mas Hänel-Schwarz und � omas 
Mitzenheim fest im Blick: In die-
sem Jahr erfolgt die Umstellung 
von analoger zu digitaler Ferti-
gung in der Orthopädietechnik 
und -schuhtechnik, um mittels 
CAD/CAM-Frästechnik Kunden-
ansprüche noch präziser umset-
zen zu können.

www.ord.de

• Orthopädietechnik

• Orthopädieschuhtechnik

• Rehabilitationstechnik

• Sanitätsfachhandel

• Pflegebedarf / Home Care

• Podologie

Fetscherstraße 70 · 01307 Dresden 
Telefon 0351 44300 · E-Mail info@ord.de   

Ihr kompetenter 
Partner für 
Gesundheit, Wohl-
befinden und 
Mobilität



Sommer, Sonne, Urlaub
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EXOTISCHES VOR DER Haustür: Diese stolzen Pfaue schmücken derzeit den Heckengarten im Pillnitzer Schloss-
park. Im Rahmen der Ausstellung „Der Gärtner des Maharadschas“ entstanden diese faszinierenden Figuren. 
Für ihr „Federkleid“ wurden 6.500 Pfl anzen – Echeverien, Sedum und Sempervivum sowie Islandmoos – ver-
wendet. Außerdem stecken 590 Kilogramm Metall, 112 Meter Bewässerungsschlauch und 15,2 Tonnen Pfl anz-
substrat in der Installation. In Indien gilt der Pfau als heilig.  Foto: Pohl

Indien triff t Pillnitz
Schloss und Park 
Pillnitz locken zu je-
der Zeit Besucher an, 

in diesem Sommer geht es ganz 
besonders exotisch zu. Grund ist 
das � emenjahr „Der Gärtner des 
Maharadschas. Ein Sachse bezau-
bert Indien.“. Damit wird an einen 
fast vergessenen Gartenkünst-
ler erinnert, an Gustav Hermann 
Krumbiegel, der vor 150  Jahren 
im sächsischen Lohmen gebo-
ren wurde. In den Königlichen 
Gärten von Pillnitz erhielt er sei-
ne Ausbildung zum Gärtner und 
lernte hier auch die verschiede-
nen „Gartenmoden“ kennen. 
Dann zog es ihn in die weite Welt 
und er stellte seine grüne Hand-
werkskunst in den Dienst des 
Maharadschas. In Südindien lei-
tete er einen botanischen Garten, 

schuf zauberha� e Palastgärten 
und plante üppige Stadtgärten. 
Seine neue Heimatstadt Bangelo-
re verwandelte er in eine Garten-
stadt, die weit über die Grenzen 
hinaus berühmt wurde. Bis heute 
wird Krumbiegel in Indien hoch 
verehrt. Über seine Abenteuer 
und Verdienste gibt die Sonder-
ausstellung Auskun� , die bis zum 
1.  November im Schlossmuseum 
besichtigt werden kann.
Aber auch der Parkbesucher 
kommt auf seine Kosten. Bunte 
Bänder weisen den Weg zu klei-
nen � oralen Inszenierungen. 
Dazu gehören Teppichbeete mit 
exotischen Blattschmuck p� anzen 
und Palmen oder die Pfauens-
kulpturen mit „P� anzen-Ge� e-
der“. Als typisch indisch zeigt sich 
die Freitreppe am Neuen Palais 

mit hunderten Blumentöpfen. Auf 
großformatigen Bildern zeigt der 
indische Fotograf Suresh Jaya-
ram die Farbenpracht von Baum-
riesen aus Bangelore vor grünen 
Hecken. Auf der Suche nach dem 
Exotischen tri�   der Besucher 
auch auf Pfe� er  & Co. in einem 
kleinen Kräutergarten. Und wer 
mehr erfahren möchte, kann eine 
der Führungen mit der Kuratorin 
wahrnehmen.  (C.P.)

www.schlosspillnitz.de
Tre� punkt Gartenspaziergang

3. August, 16 Uhr 
Sonderführung durch die Ausstellungen 

im Museum und im Schlosspark 
Pillnitz mit Dr. Anja Eppert (Staatliche 
Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen 

gGmbH, Kuratorin der Ausstellung) 
Tre� : Besucherzentrum 

„Alte Wache“

Vom 1. bis 3.  Juli lädt der Ver-
ein UFER  – Projekte Dresden 
zu einem Geburtstagsfestival in 
seine vier Gemeinscha� sgärten 
ein. UFER steht für Urbane Frei-
räume Erschließen Ressourcen. 
2011 wurde der Verein als Trä-
ger für Gemeinscha� sgärten ge-
gründet. „Wir möchten urbanes 
Grün in der Stadt fördern“, so Ju-
lia Mertens, verantwortlich für 
die Ö� entlichkeitsarbeit des Ver-
eins, der zurzeit rund 80 Mitglie-
der zählt. „Der Großteil von uns 
ist zwischen 20 und 30 Jahre alt. 
Über weitere Mitstreiter würden 
wir uns sehr freuen, besonders 
auch über ältere Menschen, die 
viel Gartenwissen mitbringen.“ 
Der erste Gemeinscha� sgarten 
wurde 2011 in der Johannstadt 

UFER-Projekte feiern 
fünften Geburtstag

ins Leben gerufen. Hier wird am 
2.  Juli ab 18 Uhr mit einer Fest-
rede sowie einem Konzert ge-
feiert. Der Gemeinscha� sgar-
ten am Bischofsplatz lädt am 
1.  Juli ab 19 Uhr zum Tanz und 
auch zum längsten Tischtennis-
turnier der Welt ein. Entspann-
tes Garten� air können die Be-
sucher am 2.  Juli ab 11  Uhr im 
Gemeinscha� sgarten Gorbitz 
bei einem „Mitbring-Garten-
brunch“ genießen. Dieser Gar-
ten ist das jüngste „P� änzchen“ 
des Vereins, das 2015 zum Leben 
erweckt wurde. Am 3. Juli heißt 
es ab 14 Uhr im Kleinen Garten 
Strehlen „Entspannung im Gar-
tencafé mit Yoga und Hänge-
matte“.  (ct) 

www.ufer-projekte.de/

15. Johannstädter Elbefest
„Johannstadt mal anders“

Anzeige Elbefest 2016 für Stadtteilzeitung

So.  7. August 2016  10:00  Fährgarten Johannstadt
Ankunft der Elbeschwimmer | Aktionen für Jung und Alt | Bühnen-Programm 

Eintritt frei

                                17:30 Konzert mit KlangKarat

Meine Stadt. Mein Viertel. Meine WGJ. 
www.wgj.de

Autoren Detlef Eilfeld und Jochen Hänsch
Erschienen November 2015
ISBN 978-3-944210-75-9
Preis 34,95 € 

 zzgl. Porto- und Versandkosten

Bestellung bei
SV SAXONIA VERLAG  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH
Lingnerallee 3 | 01069 Dresden
Tel. 0351 485260 | Fax 0351 4852661
E-Mail office@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form   ·   Band II

Elektrogeräte verbrauchen unter­
schiedlich viel Strom. Nicht nur Ge­
rätetyp, technische Ausstattung und 
das Alter der Geräte sind ausschlag­
gebend, sondern auch die Nutzungs­
gewohnheiten jedes Einzelnen. Sie 

wollen wissen, wie 
viel Strom Ihr 
Küh l  sch ran k, 
Waschmaschine  
oder Fernseher 
ver  braucht und  
eventu elle Spar ­

po tenzi a le auf­
de cken?

Messen Sie selbst mit einem Strom­
messgerät, wie hoch der Stromver­
brauch Ihrer Elektrogeräte ist. Alle 
handelsüblichen Elektrogeräte mit  
einem Anschlusswert von 3.500 Watt 
können gemessen werden. Ver gleichs­
werte helfen Ihnen zudem heraus­
zufinden, ob Ihre Geräte in effizient 
arbeiten oder ob Ihre Gewohn heiten 
optimiert werden müssen.

Für DREWAG­Kunden ist die Aus­ 
 leihe 14 Tage kostenlos, Nicht­Kunden 
bezahlen 1 Euro pro Tag.

Weitere Informationen erhalten Sie  
bei unseren Energieberatern im 
DREWAG­Treff, Ecke Freiberger/  
Ammonstraße, 01067 Dresden!

Überprüfen Sie den Stromverbrauch Ihrer 
Geräte – mit dem DREWAG-Strommessgerät!

gebend, sondern auch die Nutzungs
gewohnheiten jedes Einzelnen. Sie 

wollen wissen, wie 
viel Strom Ihr 
Küh lsch ran k, 
Waschmaschine 
oder Fernseher 
verbraucht und 
eventuelle Spar­

potenziale auf­
decken?

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung
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„Gemeinsam die Welt entdecken“
Ferienspaß mit Ferienpass

Ferienfest
Das Ferienauf-
taktfest findet in 
diesem Jahr aus-
nahmsweise erst 

am zweiten Ferienwochenen-
de statt. Familien sind dazu 
am Sonnabend, 2.  Juli, von 13 
bis 17 Uhr, auf das Gelände der 
Filmnächte am Elbufer einge-
laden. Das Jugendamt organi-
siert gemeinsam mit seinem 
Filmnächte-Partner und zahl-
reichen Veranstaltern ein ab-
wechslungsreiches Bühnenpro-
gramm. 
Außerdem laden viele Spiele 
und Aktionen zum Mitmachen 
ein. Der Eintritt ist frei. 
Zum Ferienende wird das traditi-
onelle Sommerfest für die ganze 
Familie im Botanischen Garten, 
Stübelallee, gefeiert: am 7.  Au-
gust, von 11 bis 18 Uhr. (StZ)

Rundreisen durch Sachsen
Neues Exponat im Erlebnisland Mathematik

Rätselspaß
Für alle, die gern knobeln, hat sich unser Leser Siegmar Borchardt ein 
Buchstaben-SUDOKU ausgedacht. Pro Linie, pro Reihe und in jedem 
der Unterquadrate kommt jeder der neun Buchstaben genau einmal vor. 
Richtig gelöst, erscheint in einer Waagerechten das Lösungswort.
Welches das ist, verraten wir in der kommenden Ausgabe. Das Lösungs-
wort der letzten Ausgabe war „PRAKTISCH“.
Viel Spaß bei Rätseln! Ihr Team von den Dresdner Stadtteilzeitungen
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Striesen. Wie � ndet 
man bei einer Rund-
reise durch verschie-
dene Städte den kür-
zesten Weg? Mit die-

ser Frage beschä� igt sich ein 
neues Experiment in den Tech-
nischen Sammlungen, im Erleb-
nisland Mathematik. Die Um-
setzung der Spielidee erfolgt mit 
einem speziellen Computerpro-
gramm an einem Touchscreen-
Monitor. Dabei lassen sich die 
Schwierigkeitsstufen selbst be-
stimmen, je nachdem, wie viele 
Städte oder Punkte gewählt wer-
den. Das Exponat ist eine Eigen-
entwicklung vom Team des Er-
lebnislandes Mathematik und 
wurde � nanziell gefördert durch 
das Sächsische Kultusminis-
terium. Insgesamt sind in die-
sem Bereich des Museums über 

100  Experimente und Knobel-
aufgaben zu entdecken, die auf 
spielerische Weise die Beschä� i-
gung mit der Naturwissenscha�  
befördern und Spaß am mathe-
matischen Denken wecken. 

  Ferienprogramm
Die Technischen Sammlungen 
in der Junghansstraße 1–3 laden 
die Ferienkinder zu besonderen 
Höhepunkten ein. Am 30.  Juni 
� ndet für 8- bis 12-Jährige ab 
14 Uhr eine Entdeckertour durch 
das Museum statt. Einige ausge-
wählte Exponate dürfen ange-
fasst und ausprobiert werden. Im 
Anschluss kann das Erlebnisland 
Mathematik erkundet werden.
Oder wie wäre es mit einem Be-
such im historischen Tonstudio? 
„Ton ab!“ heißt es am 30.  Juni, 
14 Uhr.  (StZ)

Konzert
Striesen. Am 1. Juli gastiert die 
Giuseppe-Sinopoli-Akademie 
der Staatskapelle Dresden bei 
Piano-Gäbler, Comeniusstra-
ße  99. Die Nachwuchsmusiker, 
die nach ihrem Studium Or-
chestererfahrungen in der Aka-
demie sammeln können, sind in 
der Veranstaltungsreihe „Part-
nerkonzerte“ zu erleben. Be-
ginn ist 19.30 Uhr. 
 (StZ)

www.piano-gaebler.de

Wissenschaft
Altstadt. Wie oft kann ein Axo-
lotl seine Beinchen regenerie-
ren? Welche Materialien brin-
gen Möbel zum Fliegen? Was 
bedeutet „taktiles Internet“? 
Diesen und weiteren Fragen 
widmet sich die DRESDEN-
concept (DDc) Wissenschafts-
ausstellung, die ab dem 2.  Juli 
bis zum 3.  Oktober auf dem 
Dresdner Neumarkt Besucher 
mit wissenschaftlichen High-
lights begeistern will. (StZ)

Anzeige

Deine Heimat, meine Heimat
Ferienerlebnis Verkehrsmuseum

Das Sommerferienprogramm 
im Verkehrsmuseum steht ganz 
im Zeichen der neuen Ausstel-
lung „Migration. [Aus-]Wan-
derung, Flucht und Vertrei-
bung“. Tausende Menschen 
f liehen derzeit aus ihrer Hei-
mat in andere Länder. Aber wa-
rum tun sie das? Gab es so et-
was schon einmal? Ist es schwer, 

seine Heimat zu verlassen? Was 
bedeutet denn „Heimat“? Ge-
meinsam erkunden die Kinder 
die Sonderausstellung und er-
schaffen ein eigenes Bild ihrer 
Vorstellung von Heimat, das 
dann an einer Pinnwand ge-
zeigt wird (1., 8., 15., 22., 29. Juli 
und 5. August von 15–16 Uhr).
Wer lieber bastelt, kann in der Mi-

ni-Fahrzeug werk-
statt seinen eigenen 
Recycl ing-Renner 
bauen. (29.  Juni und 
3. August von 10.30–
12.30  Uhr). Beide 
Veranstaltungen an-
melden unter Telefon 
0351  8644133 oder 
E-Mail: fuehrung@
verkehrsmuseum- 
dresden.de.

Wer auf eigene Faust das Muse-
um entdecken will, kann zum 
Beispiel den vier Elementen 
Feuer, Wasser, Luft und Erde 
nachspüren. Dazu gibt es an der 
Kasse ein Entdeckerblatt mit 
kniff ligen Aufgaben und Tipps 
für Experimente zum Selber-
machen für einen Euro.
Auch für kleine Piloten, Renn-
fahrer, Kapitäne und Lokführer 
gibt es viel zu erleben.

Weitere Informationen unter  
www.verkehrsmuseum-dresden.de

Buchsommer
Am 14. Juni � el in der Bibliothek 
Strehlen der Startschuss für den 
diesjährigen Buchsommer. Über 
100 neue Bücher warten in den Bi-
bliotheken auf die Schüler ab der 
5. Klasse, die die Lust aufs Lesen 
wecken sollen. Wer sich beteiligen 
und ein Zerti� kat erhalten möch-
te, sollte mindestens drei der Bü-
cher lesen. Die Abschlussparty 
� ndet am 27. August, ab 17 Uhr, 
in die medien@age, Waisenhaus-
straße 8, statt.  (StZ)

Anzeige

Freunde – Freizeit – Kultur
Die offene Gruppe „Freizeit Dresden“ bringt Menschen zusammen, die 
sich sonst vielleicht nicht treffen würden. Unser Ziel ist es, neue Freund-

schaften entstehen zu las-
sen, gemeinsam die Freizeit 
zu gestalten und dadurch 
miteinander zu gewinnen. 
Und dies ohne kommerzi-
elles Interesse. Alle, die sich 
einbringen möchten, sind 
willkommen.

www.freizeitdresden.de

IN DER SEMPEROPER gibt es für 
Schulkinder eine Schatzsuche.  
 Foto: Copyright: Avantgarde

Schatzsuche

Die Semperoper lädt während 
der Ferien zu drei unterschied-
lichen � emenrundgängen für 
Ferienkinder ein. Während der 
Tour „Semper und die Detektive“ 
begeben sich die jungen Gäste ab 
6 Jahre während eines Streifzugs 
durch die Opernwelt auf die Su-
che nach einem verschwundenen 
Glücksbringer. 
Bei der Führung „Berufe in der 
Semperoper“ ab 9  Jahre gibt es 

einen Blick hinter die Kulissen 
und bei der Entdeckungsrei-
se „Mit allen Sinnen durch die 
Semperoper“ � nden die Gäste 
ab 5  Jahre hautnah heraus, wie 
sich der schwere Samtvorhang 
anfühlt, welche typischen Ge-
räusche in der Oper erklingen und 
erschnuppern die Lu�  der Bretter, 
die die Welt bedeuten.  (StZ)
 www.semperoper-erleben.de
 Tel: 3207360 

E-Mail: info@semperoper-erleben.de

Skaterschule
Jeden Donnerstag in den Som-
merferien bietet die Skaterschule 
für Ferienpassinhaber zweistün-
dige Kurse zum Skaten-Üben an. 
Weitere Infos/Anmeldung unter 
Tel. 0800 4247476. Tre� punkt ist 
der Skatepark Lingnerallee, Pa-
villon an der Halfpipe.  (StZ)
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Von Christine Pohl
„In der Welt zu Gast, in Dres-
den zu Hause“ ist das Motto 
des Dresdner Kreuzchors. Am 
19.  August wird er ein großes 
Open-Air-Konzert auf dem The-
aterplatz geben – als Auftakt zum 
diesjährigen Stadtfest „Canalet-
to“. „Ich hab mir das lange ge-
wünscht, dass es diesmal gelingt, 
macht mich glücklich“, freut sich 
Bernd Aust, künstlerischer Leiter 
des Dresdner Stadtfestes. Auch 
Kreuzkantor Roderich Kreile ist 
froh über das „Heimspiel“ im 
Jubiläumsjahr: „Der Kreuzchor 
will für die Dresdner da sein.“ Ab 
19  Uhr werden rund 80 Kruzia-
ner zwischen 10 und 20 Jahren a 
capella singen. Es erklingen be-
kannte Volkslieder, romantische 
Liedsätze bis hin zu modernen 
Stücken wie Summertime von 
Gershwin. Der Kreuzkantor ver-
spricht ein „besonderes Hör- und 
Seherlebnis“, denn die Kruzianer 
werden sich an verschiedenen 
Auftrittsorten postieren. Wie das 
genau abläuft, bleibt derzeit noch 
ein Geheimnis, denn bis zum 
Auftritt soll es noch ein bisschen 
spannend bleiben.
Nach dem großen Konzert im 
Stadion unter freiem Himmel vor 
18.000 Zuschauern nun also eine 
Fortsetzung auf dem Theater-
platz. Beim Open-Air könne man 

Kreuzchor eröffnet Stadtfest „Canaletto“
Open-Air-Konzert am 19. August auf dem Theaterplatz

noch mehr Menschen erreichen 
als bei Konzerten in der Kirche 
und hier könne man auch mehr 
spielerische Elemente einbauen, 
meint Kreile. „Der Kreuzchor 
wertet unser Stadtfest auf. Das ist 
ein Geschenk“, ist Aust dankbar. 
Dieses Mal passt der Termin  – 
zwei Wochen nach Schulbeginn 
haben sich die Jungs wieder ein-
gesungen. Geprobt wird jetzt 
schon. Noch nicht mit dabei wer-
den die Anfänger aus der neuen 
4. Klasse sein. 
Das 800-jährige Jubiläum von 
Kreuzchor, Kreuzgymnasium und 
Kreuzkirche in diesem Jahr er-
fährt auf dem Stadtfest noch 
eine besondere Würdigung: 
Am 21. August werden 800 Mit-
wirkende einen historischen 

Festumzug, den „Kreuzgang“, 
gestalten. Er knüpft an die 
Überlieferung an, dass um 
1280 ein Kreuz die Elbe herab-
geschwommen kam und in ei-
ner Prozession zur damaligen 
St. Nikolaikirche gebracht wur-
de. In 26  Bildern wird die Ge-
schichte der drei Institutionen 
erzählt und ihre enge Verbin-
dung zur Stadt Dresden gezeigt. 
Bevor die Kruzianer ihre Som-
merferien genießen können, ab-
solvieren sie erst noch ihre letz-
ten Konzerte: Bis zum 3.  Juli 
sind sie auf Tournee. Zwölf 
Konzerte stehen auf dem Pro-
gramm  – mit Stationen in 
Frankfurt am Main, Kloster 
Chorin und Hamburg.

www.kreuzchor.de

Kreuzkantor Roderich Kreile und Veranstalter Bernd Aust mit einer Mi-
ni-Abordnung der Kruzianer. � Foto: Pohl

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Altmarkgalerie Dresden 
Für MEHR als ein Dankeschön! 
Infos Mo–Fr bis 19 Uhr: 0351-272260 
JETZT Ihren Termin vereinbaren!

PLASMAspender
gesucht.

Kaufe Wohnmobile und 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Kleinanzeigen

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Löbtau. Ein eigener Bürgerladen 
für alle Löbtauer, wäre das nicht 
klasse? Erstmalig öffnet tempo-
rär im Herbst 2016 ein Zentrum 
der vielen sozialen und kulturel-
len Initiativen im Stadtteil. Neu-
gierige erfahren bei der Löbtau-
er Runde  – dem Kulturstamm-
tisch in Löbtau  – am 6.  Juli ab 
18.30  Uhr mehr. Treffpunkt 
ist das „Wächterhaus“ auf dem 
Emerich-Ambros-Ufer 42, zu er-
reichen mit der Linie 2.

�� Das Löbtop
Wie auf dem „Columbusgarten“ 
gestalten Bürger- und Stadtver-
treter gemeinsam ihr Löbtau. In
einem Festival des Stadt-Selbst-
Machens können auch bislang 
zurückhaltende Aktive den Bür-
gerladen mit ihren Vorhaben fül-
len. Fachliche Begleitung, Moti-
vation, Kommunikation und 
Vernetzung bietet die Löbtauer 
Runde mit ihren Akteuren – von 
Bürgern für Bürger. Daraus soll 
ein öffentliches Forum für In-
formationen, Spaziergänge, Ar-
chivalien, Buchtausch, CaféBar, 
Ausstellungen, Werkstatt, Kino,
Vorträge oder einfach nur 
zum Treffen wachsen. Einen 

Neues aus der Löbtauer Runde
„Willkommen im Löbtop“

Schwerpunkt bilden Stadtteil-
rundgänge zu Kultur und Ge-
schichte, ein Wettbewerb für die 
Löbtau-Briefmarke sowie der In-
ternational Parking Day.

�� Löbtau selbst gestalten
Alle können mitmachen. Nach-
barn möchten ihr Projekt vor-
stellen? Neulinge suchen Infor-
mationen zum Stadtteil? Eltern 
möchten zu Bildungsangeboten 
beraten werden? Hobbyfotogra-
fen suchen einen Ausstellungs-
raum? Freunde wollen einen be-
sonderen Film gucken? Los! 
Ob eigene Idee oder Interesse an 
den Ideen anderer – der Bürger-
laden steht prinzipiell allen für 
alles offen. 
Andere Ideen und Anfragen kön-
nen an unten stehenden Kontakt 
gerichtet werden. Insbesondere 
für Öffentlichkeit, Betrieb und 
Ausgestalten des Ladens sucht 
die Löbtauer Runde Aktive und 
Partner.

�� Immobilienstammtisch
Derzeit laufen erste Gespräche 
mit lokalen Eigentümern und 
Verwaltungen. Parallel bittet die
Löbtauer Runde um weitere Hin-
weise und Angebote zu zentral 
gelegenen, ebenerdigen Laden-
einheiten von 30 bis 70  Qua
dratmeter Fläche zur temporären 
Miete von August bis Oktober 
2016 an die unten stehende Ad-
resse. Sie möchte so auch lang-
fristig ins Gespräch kommen.
2018 wird Löbtau 950  Jahre alt. 
Spätestens dann soll es dauerhaft 
ein Löbtop geben. Weitere Infor-
mationen befinden sich auch auf 
der Webseite.	 (Felix Liebig)

Kontakt: Sprecher der Löbtauer 
Runde

Angela Bösche & Felix Liebig
Telefon: 4662766

E-Mail: sprecher@loebtau.org
Internet: www.loebtau.org� Fotomontage: Felix Liebig

Löbtau. In der Nacht vom 16. auf 
den 17.  Juni wurde in Löbtau die 
Columbusstraße zeitweise in „Ber-
ta Cácera“ umbenannt. Die Grup-
pe Antikoloniale Aktion wollte da-
mit auf die Ermordung der indige-
nen, feministischen Umwelt- und 
Menschenrechtsaktivistin Berta 
Isabel Cáceres Flores aufmerksam 
machen. Berta Cáceres hat in Hon-
duras mit der Organisation CO-
PINH (Rates der Basis- und Indi-
genenorganisation von Honduras) 
für die Rechte der indigenen Be-
völkerung gegen Kapitalismus, Pa-
triarchat und Rassismus gekämpft. 
Sie wurde am 3. März 2016 in ih-
rem Haus von unbekannten An-
greifern ermordet. Wenige Tage 

danach wurde Nelson García, ein 
weiteres Mitglied von COPINH, 
ermordet. Vermutet wird, dass die 
Verbrechen im Zusammenhang 
mit ihrem Protest gegen das Stau-
dammprojekt „Agura Zarca” ste-
hen. Petra Frisch, Sprecherin der 
antikolonialen Aktion, bezeich-
nete die „Umbennung“ der Straße 
und das Gedenken an Berta Isa-
bel Cáceres Flores als Zeichen der 
grenzenlosen Solidarität. Der Ort 
Columbusstraße wurde dabei be-
wusst gewählt, da nach der An-
kunft von Columbus die Ermor-
dung und Versklavung der in-
digenen Bevölkerung durch die 
Europäer*innen folgte. 	 (Sd)
www.hondurasdelegation.blogspot.de

Protestaktion in Löbtau

Die PrismaLife AG, ein im 
Fürstentum Liechtenstein an-
sässiger Versicherer, bot Ren-
tenversicherungen als Netto-
policen mit separater Vergü-
tungsvereinbarung/Kostenaus-
gleichsvereinbarung an.
Die Vergütungsvereinbarung 
war nach den Vertragsbedin-
gungen unkündbar. Über die 
Wirksamkeit der Vereinbarung 
der Unkündbarkeit der Vergü-
tungsvereinbarung (= Kündi-
gungsausschluss) waren diver-
se Gerichtsverfahren anhän-
gig. Mit Urteil vom 10.09.2014 
hat der BGH entschieden, dass 
die Vereinbarung des Kündi-
gungsausschlusses unwirksam 
ist. Das bedeutet, dass auch 
die Vergütungsvereinbarung 
bei Beendigung des Versiche-
rungsvertrages gekündigt wer-
den kann, wodurch  – je nach 
Zeitpunkt der Kündigung – er-
hebliche Kosten gespart werden 
können.
Trotz dieser Rechtslage und 
ausgesprochener Kündigung 
der Vergütungsvereinbarung 
hat die PrismaLife AG meiner 
Mandantin  – unter Missach-
tung der durch den BGH ge-
klärten Rechtslage und damit 

ohne Rechtsgrundlage – die ge-
samten Kosten berechnet und 
vom Rückkaufswert in Abzug 
gebracht. Die Ansprüche mei-
ner Mandantin auf Erstattung 
der zu Unrecht berechneten 
Kosten zzgl. Zinsen und Über-
nahme der Rechtsanwaltskos-
ten wurden fortan vollumfäng-
lich durchgesetzt.
Vor diesem Hintergrund ist al-
len Versicherungsnehmern, die 
Ihren Versicherungsvertrag 
und die Vergütungsvereinba-
rung vorzeitig gekündigt ha-
ben, dringend anzuraten, zu 
überprüfen, ob vom Rückkaufs-
wert ein – unzulässiger – Abzug 
vorgenommen worden ist. 

Rechtsanwalt Markus Bombis

Anzeige

PrismaLife AG – Was sagt man dazu?
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Bei der Verleihung des Titels „Schönste Kleingartenanlage Dresdens“ 
an den Kleingartenverein „Gartenfreunde  II“. Vereinsvorsitzender Ro-
nald Klot (Bildmitte, kurze Hosen) hatte sich Verstärkung mitgebracht. 
Torsten Fehrmann übernahm den Pokal. � Foto: Jörg Fischer

Pokal geht nach Cotta
Kleingartenverein „Gartenfreunde II“ e. V. ist 

schönste Kleingartenanlage Dresdens

Cotta. Der Kleingartenverein 
„Gartenfreunde II“ e. V. aus Cot-
ta hat beim diesjährigen Wettbe-
werb „Schönste Kleingartenan-
lage der Stadt Dresden“ gewon-
nen und den Wanderpokal „Flo-
ra“ geholt. Zu den Gratulanten 
gehörten Dresdens Oberbürger-
meister Dirk Hilbert und Det-
lef Thiel, Leiter des Amtes für 
Stadtgrün und Abfallwirtschaft. 
Mit der Auszeichnung ist ein 
vom Oberbürgermeister gestif-
tetes Preisgeld für den Verein in 
Höhe von 1.000 Euro verbunden. 
In diesem Jahr stand der Wett-
bewerb unter dem Motto „Klein-
gärten im demografischen Wan-
del“. Der ausgezeichnete Verein 

hat durch die Vergabe freier Gär-
ten an junge Leute in den ver-
gangenen Jahren den Alters-
durchschnitt spürbar gesenkt 
und für ein gutes Miteinander 
der Generationen gesorgt. In 
seiner Danksagung äußerte der 
Vereinsvorsitzende Ronald Klot: 
„Wir können uns natürlich nicht 
auf unserem Sieg ausruhen, son-
dern müssen weiterhin aktiv am 
Ball bleiben, denn die Projek-
te Toilettenhaus, Senioren- und 
Begegnungsgarten sowie Obst- 
und Naschgarten gilt es umzu-
setzen und am Laufen zu halten.“ 
Hinzu kommt, dass der Verein 
im nächsten Jahr bereits sein 
100. Jubiläum feiern kann. 	 (PZ)

Gompitz. Bis zum 13.  Novem-
ber werden die Straße Waldblick 
und die Altnossener Straße zwi-
schen der Podemuser Straße und 
der Straße Waldblick in Gom-
pitz/Pennrich grundhaft ausge-
baut und asphaltiert. Der Geh-
weg der Altnossener Straße wird 
mit Betonsteinen gepflastert. 
Straßenentwässerung, Straßen-
beleuchtung und Leitungen wer-
den erneuert. Der Ausbau der 
Bushaltestelle erfolgt barriere-
frei. Weiterhin kommen an der 
Altnossener Straße sieben Apfel-
bäume in die Erde. 
Während der Bauarbeiten sind 
die Straßen abschnittsweise voll 

gesperrt. Die Anwohner kön-
nen passieren. Die ausgeschil-
derte Umleitung für den Durch-
gangsverkehr führt in beiden 
Richtungen über die Ockerwit-
zer Allee, die Warthaer Straße, 
die Straße Am Steinigt, die Stra-
ße Am Zschoner Berg, die Straße 
Zschonergrund, die Podemuser 
Hauptstraße und die Roitzscher 
Landstraße. Unter Nutzung der 
Straßensperrung und der einge-
richteten Verkehrsführung wird 
außerdem bis zum 7. August die 
Brücke über den Zschonerbach 
im Zuge der Altnossener Stra-
ße/Steinbacher Grundstraße in-
stand gesetzt. 	 (LA)

Baumaßnahmen

Vortrag
Friedrichstadt. Am 18.  Au-
gust, 16  Uhr, findet im baufo-
rum dresden e. V., Friedrich-
straße  29, Dresden-Friedrich-
stadt, Vorderhaus, 2.  OG, ein 
Vortrag über „Das Prinzip der 
Baugemeinschaft“ statt. Dabei 
gibt es Informationen über das 
Prinzip des gemeinschaftlichen 
Bauens, Rechte  & Pflichten, Fi-
nanzierungsmöglichkeiten und 
aktuelle Baugemeinschaftspro-
jekte, die Mitstreiter suchen. 

Veranstaltungen

Treffpunkt Zoo
Täglich bis 7.  August können 
sächsische Ferienkinder im Zoo, 
jeweils 11  Uhr, alles über ihre 
Lieblingstiere erfahren. Bei den 
Tierpflegertreffpunkten steht je-
den Tag ein anderes Tier im Fo-
kus. Donnerstags dreht sich bei-
spielsweise alles um die Bartaffen, 
während man sonntags die Was-
serschweine bei der Fütterung 
beobachten kann. Wer es nicht 
rechtzeitig zu den Ferientreff-
punkten schafft, kann sich bei den 
regulären Tierpflegerterminen 
beispielsweise über Koalas, Löwen 
oder Elefanten informieren.	 (PZ)

Eine Voranmeldung unter 
Tel.  4986238 oder info@baufo-
rum-dresden.de ist für die kos-
tenlose Teilnahme erforderlich.
 	 (LA)

www.bauforum-dresden.de

Kleine Detektive
Friedrichstadt. Der riesa efau 
lädt zu einer Führung für klei-
ne und große Detektive im Sinne 
Erich Kästners am 9. Juli, 16 Uhr, 
in die Motorenhalle, Wachs-
bleichstraße  4a ein. Die Veran-
staltung ist geeignet für Kinder 
ab 3.  Klasse. Die Eltern können 

Neptunbrunnen
Friedrichstadt. Das Senioren-
begegnungs- und Beratungszent-
rum Wittenberger Straße  83 lädt 
am 6. Juli zu einer für alle Interes-
sierten offenen Führung zum Nep-
tunbrunnen mit Besichtigung von 
Festsaal, Chinesischem und Pom-
pejischem Zimmer ein. Treffpunkt 
ist das Krankenhaus Friedrich-
stadt, Friedrichstraße 41, Haus A, 
am Springbrunnen im Ehrenhof. 
Anmeldung Tel. 3400876.	 (LA)

ihre Kinder natürlich begleiten. 
Für alle Detektive bis 18  Jahre 
gibt es freien Eintritt. Gemeistert 
werden muss eine kleine Ausstel-
lungs-Rallye, bei der Zeugenaus-
sagen knallhart geprüft werden 
müssen. Am Ende winkt noch 
eine Verkleidungsaktion und ein 
gemeinsames Foto. 	 (LA)

Sie sind unterwegs zu Fuß, mit 
dem Auto, dem Schiff, dem 
Flugzeug oder dem Schlauch-
boot: Flüchtlinge nutzen die 
unterschiedlichsten Verkehrs-
mittel auf ihrem Weg in eine 
neue, sichere Heimat. Anlass 
für das Verkehrsmuseum Dres-
den, diesem Thema eine eige-
ne Ausstellung zu widmen. Un-
ter dem Titel „Migration. (Aus-)
Wanderung  – Vertreibung  – 
Flucht“ ist sie bis zum 30.  De-
zember im Johanneum auf dem 
Neumarkt zu sehen.
60  Millionen Menschen auf der 
Welt sind derzeit auf der Flucht, 
zwei Millionen Menschen ka-
men 2015 nach Deutschland, 
950.000 zogen aus Deutsch-
land fort. Neun Millionen Men-
schen in Deutschland haben ei-
nen Migrationshintergrund. Die 
Zahlen zeigen die große Dyna-
mik des Themas, greifen aber zu 
kurz. „Hinter jeder anonymen 
Zahl stehen Menschen mit ih-
ren ganz individuellen Schicksa-
len“, betont Joachim Breuninger, 
Direktor des Verkehrsmuseums. 
Mit der neuen Ausstellung wolle 

Migration bewegt Menschen
Sonderausstellung im Verkehrsmuseum über Schicksale von Flüchtlingen

man den Menschen hinter den 
Zahlen ein Gesicht geben. So ist 
eine sehr persönliche Schau ent-
standen. Dabei kommen Mig-
rantinnen und Migranten un-
terschiedlicher Epochen selbst 
zu Wort. Erzählt wird, warum 
Menschen ihre Heimat verlassen 
(müssen), auf welchen Wegen sie 
das tun und was sie dabei erle-
ben. 
Dabei wird ein großer Bogen ge-
spannt  – denn Auswanderung 
oder Vertreibung gibt es seit 
Jahrhunderten. Erinnert wird an 
die Vertreibung der Hugenotten 
im 16. bis 18. Jahrhundert, an die 
„Donauschwaben“, die in so ge-
nannten „Ulmer Schachteln“ im 
18. Jahrhundert über die Donau 
u. a. in das heutige Gebiet Serbi-
ens oder Kroatiens kamen. Oder 
daran, dass die Entwicklung von 
Dampfeisenbahn und Dampf-
schiff die Auswanderung der 
Deutschen nach Amerika for-
cierten. Von 1820 bis 1920 sind 
5,5  Millionen Deutsche in die 
USA ausgewandert  – aber vie-
le kehrten vor dem Ersten Welt-
krieg auch wieder zurück.

Wirtschaftliche, religiöse oder 
politische Gründe, Hungersnö-
te oder Kriege – die Fluchtursa-
chen ähneln sich in Vergangen-
heit und Gegenwart. Die Besu-
cher der Ausstellung erfahren 
von Schicksalen während oder 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
genauso wie über Fluchtversu-
che aus der DDR  – per Ballon 
oder Flugzeug Marke Eigenbau. 
Schlauchboot und Rettungswes-
te verweisen auf die dramati-
schen Ereignisse bei der aktuel-
len Flucht über das Mittelmeer: 
Das gezeigte acht Meter lange 
Boot ist eigentlich für 16 Perso-
nen zugelassen – mit 48 kam es 
auf der griechischen Insel Les-
bos an. Nach dem Rundgang 
können die Besucher auf ei-
ner Karte ihr ganz persönliches 
Statement zum Thema Migrati-
on abgeben. 
Begleitet wird die Ausstel-
lung von verschiedenen Veran-
staltungen. Jeden Sonnabend, 
15 Uhr, wird zu einer kostenlo-
sen Führung durch die Sonder-
ausstellung eingeladen.

www.verkehrsmuseum-dresden.de

Ob mit Leiterwagen oder mit dem Schlauchboot – die verschiedensten Transportmittel werden zur Flucht ge-
nutzt, um in ein sicheres Land zu gelangen. � Fotos: Pohl 

Anzeige
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Ihre Buchhandlung in Löbtau

Spannende und unterhaltsame Urlaubslektüre, 
sowie Lustiges und Lehrreiches für die Schultüte 

der Kids, finden Sie ganz bestimmt bei uns!

Reisewitzer Str. 29 · 01159 Dresden · Tel. 40 29 29 29

Löbtau. Der Ortsbeirat Cotta hat 
in seiner Sitzung vom 16.  Juni 
mit großer Mehrheit dafür ge-
stimmt, dass auf zwei kommu-
nalen Grundstücken in Löb-
tau interkulturelle Wohnpro-
jekte entstehen, informiert Ale-
xander Bigga, Pressesprecher 
des Netzwerks „Willkommen in 
Löbtau“. In den Wohnprojekten 
sollen Menschen mit und ohne 
Einwanderungsgeschichte ge-
meinsam wohnen, auch Gemein-
schaftsflächen sind geplant, so 
Bigga. Das Netzwerk Willkom-
men in Löbtau unterstützt dieses 
Vorhaben und verweist auf den 
Vorschlag des Architekturbüros 
Reiter Architekten BDA. 
Die Vorlage, über die der Stadt-
rat noch beschließen muss, sieht 
Folgendes vor: Die Stadt vergibt 
die beiden Grundstücke auf der 
Mohorner Straße  213i und der 
Braunsdorfer Straße  71/1 und 
71a zu einem festen Erbzins. Das 
Nutzungs- und Bebauungskon-
zept soll für mindestens 15 Jahre 
festgeschrieben werden. Mindes-
tens 30 Prozent der Wohnungen 
sollen für einkommensschwache 
Haushalte zur Verfügung stehen, 
darunter auch Asylberechtigte. 
Geplant sind laut Vorlage auch 
„Gemeinschaftsflächen zur Frei-
zeitgestaltung, zu Bildungsange-
boten und für Kultur- und Krea-
tivaustausche im Sinne eines in-
terkulturellen Wohnprojektes“. 
Das Netzwerk Willkommen in 
Löbtau begrüßt die Entschei-
dung des Ortsbeirats und for-
dert den Stadtrat auf, der Vorlage 

Von Claudia Trache
Gorbitz. Seit November vergan-
genen Jahres gibt es auch in Gor-
bitz einen Gemeinschaftsgarten. 
Die Anwohnerinnen Julia Leu-
terer und Heike Krause hatten 
beide dieselbe Idee und schlos-
sen sich zusammen. Um weite-
re Mitstreiter zu gewinnen, gin-
gen sie gemeinsam auf die Suche 
nach einer geeigneten Fläche. 
Am Ende einigten sie sich mit 
dem Omse e. V. über die Nut-
zung des ehemaligen Schulgar-
tens der Laborschule an der Es-
penstraße  3. Die Schule nutzte 
diese Fläche schon eine geraume 
Zeit nicht mehr, da sie mit ihrem 
Schulgarten auf ein anderes Are-
al gezogen war. 
Der Gemeinschaftsgarten Gor-
bitz ist der jüngste von vier Ge-
meinschaftsgärten in der Trä-
gerschaft des UFER-Projekte 
Dresden e. V. Rund 30 Mitstrei-
ter im Alter von 19 bis 76  Jah-
re gärtnern derzeit gemeinsam 
in Gorbitz. Auf dem 1.500 Qua
dratmeter großen Areal gibt es 
eine Vielzahl von Beeten, die so-
wohl von einzelnen Hobbygärt-
nern oder auch gemeinsam mit 
mehreren Gartenfreunden be-
arbeitet werden. Auch die eine 
oder andere Familie hat ein ei-
genes Beet. „Obst und Gemü-
se aus eigener Ernte schmecken 
einfach viel besser“, so Julia 

Gemeinsam gärtnern in Gorbitz

Leuterer. Jeden dritten Sonn-
abend im Monat besprechen 
möglichst viele aktive Mitstrei-
ter bei einem Gartenbrunch or-
ganisatorische Dinge. So ist ge-
plant, eine Wildobsthecke an-
zulegen, da es im Garten viele 
Bienen gibt. Aber auch die Sa-
nierung des vorhandenen Tei-
ches muss demnächst in Angriff 
genommen werden. Ideen und 
Anregungen können die Hob-
bygärtner auch auf einer gro-
ßen Infotafel am Gerätehaus 
anbringen oder schreiben sie in 
das Gartentagebuch ein. Neben 
dem Teich, in dem sich Goldfi-
sche und Frösche und am Ufer 
Erdkröten wohlfühlen, wach-
sen viele Apfel-, Süß- und Sau-
erkirsch- sowie Pflaumen- und 
Birnenbäume. Sie müssen fach-
gerecht geschnitten werden, 
deshalb ist für den 5.  Novem-
ber ein Obstschnitt-Seminar ge-
plant. Es wird vom Bildungspro-
jekt „Seitentriebe“ des Ufer-Pro-
jekte Dresden e. V. veranstaltet. 
Bereits am 1. Oktober findet im 
Gemeinschaftsgarten Gorbitz 
ab 13  Uhr im Rahmen der In-
terkulturellen Tage ein Ernte-
fest statt. Geplant ist, aus Äpfeln 
Saft zu pressen und mit der Initi-
ative „Cooking actions for refu-
gees“ gemeinsam zu kochen. Der 
Gemeinschaftsgarten Gorbitz 
möchte ein fester Bestandteil 

im Stadtteil werden. Auf dem 
Westhangfest waren die Garten-
freunde, wie auch schon 2015, 
mit einem Stand vertreten. 
Der Gorbitzer Kinder- und Ju-
gendtreff „Puzzle“ hat im Ge-
meinschaftsgarten ein eigenes 
Beet, das die Kinder regelmä-
ßig pflegen. Kürzlich veranstal-
tete der Begegnungstreff „GO 
IN“ seinen wöchentlichen Treff 
im Gemeinschaftsgarten. Auch 
sonst geht es recht internatio-
nal zu. Einige der aktiven Hob-
bygärtner stammen aus Syrien, 
Kurdistan und Tschetschenien. 
Der Gemeinschaftsgarten ist je-
derzeit geöffnet und kann auch 
einfach zum Erholen genutzt 
werden. Jeden Freitag ab 14 Uhr 
und am Sonnabend sind meis-
tens Hobbygärtner anzutreffen. 
Aktuell gibt es noch etwas Platz 
für weitere Beete. 
Besonders willkommen sind 
handwerklich geschickte Inter-
essenten. „Der Gemeinschafts-
garten ist ein schöner Ort und 
soll es auch bleiben. Dafür sollen 
alle gemeinsam Sorge tragen“, so 
das Credo der Gemeinschafts-
gärtnerinnen. 
Zum Geburtstagsfestival des 
UFER-Projekte Dresden e. V. 
lädt der Gemeinschaftsgarten 
Gorbitz am 2. Juli ab 11 Uhr zu 
einem Mitbring-Brunch ein.
	 http://ufer-projekte.de/ 

Julia Leuterer (rechts) sowie Peter und Ute bei der Gartenarbeit. � Foto: Claudia Trache

zuzustimmen. Gemeinsam mit 
alteingesessenen Dresdnern zu 
wohnen, erleichtert Geflüchteten 
das Ankommen in ihrem neu-
en Zuhause und bietet die Mög-
lichkeit, die deutsche Sprache zu 
üben – Umstände, die in zentra-
len Lagern oder Sammelunter-
künften nicht gegeben sind, er-
läutert Alexander Bigga, der zu-
gleich auch Grünen-Mitglied des 
Ortsbeirats Cotta ist. 
Das Netzwerk hatte wiederholt 
mangelnde Gemeinschaftsräu-
me und Treffpunkte für Bewoh-
ner des Übergangswohnheims 
an der Tharandter Straße  8 kri-
tisiert. „Ich freue mich, dass die 
Idee von Reiter Architekten BDA 
aufgenommen wurde und jetzt 
in verwaltungstechnische Bah-
nen geleitet wird,“ sagte Bigga 
weiter. 
Das Architekturbüro hatte dem 
Netzwerk bereits im April ein 
Konzept für ein interkultu-
relles Selbstbauprojekt auf der 
Braunsdorfer Straße vorgestellt. 
Es sieht vor, dass künftige Be-
wohnerInnen sich an der Pla-
nung und beim Bau des Wohn-
projekts beteiligen können. Die 
Stadtverwaltung hat diese Idee 
in ihre Vorlage übernommen 
und schlägt vor, dass die Betei-
ligung mit den künftigen Mie-
ten verrechnet wird. „Willkom-
men in Löbtau“ begrüßt diesen 
Ansatz, denn er ermöglicht al-
len künftigen BewohnerInnen 
kostengünstiges und selbstbe-
stimmtes Wohnen in ihrem neu-
en Zuhause.	 (LA)

Ortsbeirat für Interkulturelle Wohnprojekte
Wohnungen statt Lager

Die 10. Internationale Ausstel-
lung zeitgenössischer Künste 
OSTRALE’O16 vereint ab 1.  Juli 
im Dresdner Ostragehege in der 
Messehalle 4 zum 10. Mal auf über 
20.000  Quadratmeter Ausstel-
lungsfläche junge, noch nicht eta-
blierte Künstler mit international 
bereits anerkannten Vertretern 
sämtlicher künstlerischer Genres. 

 OSTRALE’O16 mit Schülerferiencamp
Dabei sind über 200 Künstler 
aus 40 Nationen vertreten. Ge-
zeigt werden über 1.000 kuratier-
te Werke. In Kooperation mit der 
spectra NEO gUG findet in die-
sem Jahr zudem das Dome LAB 
Schülercamp auf dem Gelände 
der OSTRALE statt. Eine riesige 
Kuppel lädt dort sächsische Schü-
ler ab der 7. Klasse ein, ihre Ideen 

auf einer rund 200 Quadratmeter 
großen Projektionsfläche zu ver-
wirklichen. Zwei Kurse sind der-
zeit geplant, vom 25. bis 30.  Juli 
und vom 1. bis 6. August. Anmel-
dung und weitere Infos gibt es un-
ter: info@domelab.de und www.
domelab.de. Weitere Informatio-
nen zur OSTRALE’O16 finden Sie 
auf www.ostrale.de	 (LA)

Löbtau. Die AWO Seniorenbe-
gegnungsstätte, Hainsberger Stra-
ße  2, macht keine Sommerpause, 
sondern bietet unterhaltsame Ver-
anstaltungen für jederman an, in-
formiert Sozialpädagogin Susann 
Martin. Am 5. Juli, 14.30 Uhr, fin-
det ein Literaturnachmittag statt. 
Thema ist „Die Welt der Märchen 
von Grimm bis Andersen“. Am 
12. Juli wird 14 Uhr das Leben von 
Maria Walewska, der Geliebten 
Napoleons, in einem Biografievor-
trag beleuchtet. 

Am 28.  Juli gibt es einen Biogra-
fievortrag über Rudi Schuricke zu 
hören. Beginn ist 14.30  Uhr. Am 
2.  August, 14.30  Uhr, wird Herr 
Klimke von der Aktion Zivilcou-
rage über das Thema „Der neue 
Rechtsextremismus“ referieren. 
Am 16.  August, 14.30  Uhr, steht 
ein Bildvortrag zu Spitzbergen auf 
dem Programm. 	 (LA) 

Anmeldung erbeten 
per E-Mail

mail19@awo-in-sachsen.de 
oder per Tel. 4135471

Nicht nur für Senioren


